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    Für alle Deutschstudentinnen und -studenten. 
Vor allem für meine Schüler Júlia, Andrea und Isra. 
Ihr seid die Größten!


     


    Para los estudiantes de alemán. 
Especialmente para mis alumnos Júlia, Andrea e Isra.
¡Sois los mejores!

  


  
     


     


    «Freiheit ist immer Freiheit der Andersdenkenden».
ROSA LUXEMBURG


     


     


    «La libertad siempre es la libertad 
de quienes piensan distinto». 
 ROSA LUXEMBURG

  


  
    Prólogo


    «Edith, ¿podrías darnos algún texto que sea fácil de leer y a la vez interesante?», me preguntaban mis estudiantes una y otra vez. Le estuve dando vueltas durante un tiempo hasta que se me ocurrió la historia de Ana, una joven de Barcelona que se va a Berlín para mejorar su alemán y de paso encuentra un amor un tanto diferente.


    Aproveché entonces unas vacaciones de verano para sentarme todas las mañanas a escribir un capítulo sobre la vida de Ana —controlando minuciosamente que tanto el vocabulario como la gramática en alemán no excedieran el Nivel A1. Me inspiré no solo en la realidad lingüística, sino también en la realidad vital de mis estudiantes para que el personaje de Ana pudiera cobrar vida.


    Cuando la acabé, autopubliqué una primera versión de la novela para poder repartirla en clase.


    En ese momento tuve la idea de que una forma divertida y participativa de darle continuación a la historia de Ana podía ser a través de comentarios que mis estudiantes hicieran como respuesta a los posts de Ana. Así que organicé un concurso de escritura y recibí muchas propuestas muy creativas. Dos de ellas, los textos de Andrea Valdivieso y Júlia Barangé, están publicadas en el apéndice de ejercicios.


    Israel Prieto Artigas, otro estudiante, en vez de escribirle un texto a Ana le regaló este juego de palabras:
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    Y fue así como el personaje de esta joven barcelonesa empezó a cobrar vida más allá de mi librito, se independizó y circuló por las redes sociales y las escuelas hasta llegar a llamar la atención de la editorial Herder, cuya edición ahora tienes en tus manos.


    En el texto he puesto en las notas al pie la traducción de todas las palabras que no forman parte del vocabulario estándar del Nivel A1. En ellas, los verbos aparecen primero en infinitivo, seguidos de la tercera persona del singular en presente y en pretérito perfecto, y los sustantivos aparecen siempre en singular, acompañados del artículo y de la terminación del plural después de la coma.


    Encontrarás además un apéndice en el que te propongo algunos ejercicios de comprensión lectora, ejercicios de gramática y un ejercicio pictórico que te divertirá. Al final del librito he dejado un espacio para tus apuntes y un link que te llevará a la web de la editorial (www.herdereditorial.com/ana-im-kreis), donde encontrarás las soluciones a los ejercicios.


    Espero haber cumplido con el reto que me pusieron mis estudiantes.


    Solo me queda desearos que la disfrutéis, y si queréis contactar con Ana más allá de estas páginas, la podéis seguir por Facebook en: (www.facebook.com/anaimkreis)


    EDITH VON SUNDAHL-HILLER

  


  
    ANA IM KREIS


    Kapitel 1


    «Hast du heute Abend Zeit?»


    Ana antwortet nicht. Sie möchte gern. Sie möchte Max treffen. Aber sie hat keine Zeit.


    «Tut mir Leid. Ich kann heute nicht. Morgen vielleicht.» Ana geht an die Bar und zahlt ihren Kaffee. «Tschüss, Max. Ich muss los.»


    «Tschüss, Ana. Bis morgen.»


    Max bleibt im Café. Er versteht. Ana hat viel zu tun. Sie arbeitet den ganzen Tag und abends geht sie zum Deutschkurs. In zwei Monaten ist ihre Deutschprüfung.


    Max sieht Anas Jacke auf ihrem Stuhl. «Ana! Deine Jacke!», aber Ana ist nicht mehr da. Max nimmt die Jacke. Sie riecht1 gut.


    Er geht nach Hause. Es ist warm. Frühling in Berlin ist wirklich toll.


    
      
         


         


        1. riechen; riecht, hat gerochen: oler

      

    

  


  
    Kapitel 2


    Es ist 21 Uhr. Ana ist müde. Ihr Deutschkurs ist zu Ende und sie fährt mit dem Fahrrad nach Hause.


    Im Kopf hört sie ihre Lehrerin. «Schreib in deinem Blog! Beschreibe die Stadt! Du hast eine Woche Zeit.» Ana fährt schnell. Sie fährt die Kochstraße entlang, dann die Oranienstraße, dann ist sie am Moritzplatz. Sie biegt rechts ab in die Prinzenstraße. Da ist ihr Schwimmbad. Sie macht ein Foto mit ihrem Handy:
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    Ana schreibt im Kopf für ihren Blog:


    «Station 1: Prinzenbad.»


    Das Prinzenbad und der Rettungsschwimmer2 Max. Ana lacht leise. Sie ist jetzt am Landwehrkanal. Noch fünf Minuten, dann ist sie zu Hause. In der Urbanstraße in Kreuzberg. Nicht mehr das coole Stadtviertel von Berlin, aber Ana gefällt es. Hier leben alte und junge Leute. Deutsche und Ausländer. Und Ana ist eine von ihnen.


    
      
         


         


        2. der Rettungsschwimmer, -: el socorrista

      

    

  


  
    Kapitel 3


    Heute und morgen hat Ana frei. Papa kommt für zwei Tage.


    Er hat wenig Zeit. Ana weiß: Papa arbeitet sehr viel. Raúl zahlt Anas Deutschkurs.und er möchte Resultate sehen.


    Er hat viele Fragen:


    «Schläfst du gut?», «Isst du gesund?», «Arbeitest du?», «Wie geht es im Deutschkurs?», «Bekommst du das Zertifikat?», «Wann kommst du nach Hause?».


    Viele Fragen, keine Antworten.


    Ana nimmt die U-Bahn Richtung Flughafen. Die Fahrt dauert 45 Minuten. 45 Minuten Zeit: Ana will unbedingt Antworten finden.

  


  
    Kapitel 4


    «Papa! Wie geht es dir?»


    Anas Strategie ist: fragen, fragen, fragen. Dann kann Raúl nicht fragen.


    Raúl antwortet: «Mir geht es gut, danke. Ich bin hier. Ich sehe dich. Alles ist gut. Pablo sendet Grüße.»


    Pablo! Ana ist es heiß und kalt. Pablo ist Anas Freund. Pablo ist der Sohn von Raúls Cousin. Sie kennen sich ihr Leben lang. Sie waren fünf Jahre alt und haben Ehemann und Ehefrau gespielt. Ana mag Pablo. Pablo mag Ana. Liebe? Ja, vielleicht. Ana hat Max von Pablo erzählt.3


    Max sagt: «Ja klar. Das ist gut. Du magst Pablo und du magst Max. Das ist schön. Du hast ein großes Herz. Dein Herz hat Platz für viele.»


    So einfach ist das? «Sind alle deutschen Männer so?»


    «Nein», sagt Max, «das glaube ich nicht. Manche Menschen sind so... Sag einfach, was du fühlst. Es ist simpel. Und doch für viele kompliziert.»


    
      
         


         


        3. erzählen; erzählt, hat erzählt: contar

      

    

  


  
    Kapitel 5


    «Ana? Ana! Ist alles ok?»


    «Papa, bitte entschuldige. Hier, diesen Zug müssen wir nehmen. Gib mir deine Tasche.»


    Ana und Raúl fahren mit dem Regional-express4 RE7. Der Zug fährt direkt vom Flughafen an den Alexanderplatz. Auf dem Alexanderplatz steht der Fernsehturm. Von oben sieht man die ganze Stadt.


    Plötzlich fühlt sich Ana wieder ganz klein: Papa ist wieder jung und sie stehen auf dem Castell de Montjuïc. Und er zeigt ihr die Stadt: Da ist die Zona Franca. Hier arbeitet er. Der Hafen und die vielen Schiffe. Der olympische Hafen und das Geld. Das Poble Nou und das Leben. Die Sagrada Família, Gaudís Architekturwunder.


    Ana nimmt Papas Arm. «Wie schön, dass du hier bist.» Die Spree5 funkelt6 in der Sonne. «Ich schreibe eine Geschichte über Berlin für meinen Deutschkurs. Hier auf dem Fernsehturm beginnt und endet die Geschichte. Wir drehen7 uns im Kreis. Wir sehen alles.»


    «Wirklich? Ist das nicht eine Illusion, Ana? Ich glaube, wir sehen nie alles.»


    Ana lacht. «Vielleicht doch, Papa!» Raúl und Ana lachen. Raúl gefällt Berlin.
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        Fernsehturm am Alexanderplatz, das Restaurant dreht sich im Kreis.

      

    


    
      
         


         


        4. der Regionalexpress, -e: tren regional

      


      
        5. die Spree: nombre de un río en Berlín; der Fluss, -¨e: el río

      


      
        6. funkeln; funkelt, hat gefunkelt: brillar, relucir

      


      
        7. drehen; dreht, hat gedreht: girar im Kreis drehen: dar vueltas
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